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Wunsch nach Wachstum
Tennisclub Wiesental. Trudbert Fabry

hat ein Ziel: Der TC-Vorsitzende des
wünscht sich eine Steigerung der Mit-
gliederzahl auf 200. Bei der Jahres-
hauptversammlung im neu renovierten
Vereinsheim beteuerte er, dass diese Vor-
gabe im zurückliegenden Jahr fast er-
reicht wurde, wobei der vor 42 Jahren
gegründete Club heute 191 Mitglieder
zählt. Vor allem im Nachwuchsbereich
will der TC Wiesental seine Werbung in-
tensivieren. Deshalb plant Vorstands-
mitglied Maximilian Löffler am 29. Mai
in Kooperation mit den örtlichen Schu-
len und Kindergärten einen Integrati-
onstag, wie Fabry mitteilte.

Der Clubchef skizzierte ein arbeitsrei-
ches Geschäftsjahr mit einem Ü-90-Dop-
pelturnier für Frauen und Männer, den
an drei Wochenenden ausgetragenen
Leistungsklasse-Turnieren sowie dem
Kids-Cup. Höhepunkte waren auch das

Patrick Mayer. Mehrere Männer- und
eine Frauenmannschaft sowie vier Ju-
gendteams – die jüngsten Spieler sind
unter acht Jahren – beteiligten sich 2015
am Spielbetrieb. Auch in diesem Jahr
gibt es elf aktive Mannschaften, wobei
im Jugendbereich Kooperationen mit
den Tennisvereinen in Hambrücken und
Liedolsheim gebildet werden.

Der zweite Vorsitzender Joachim Disch
und Heiko Mail, Vorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft Wiesentaler Vereine,
ehrten Trudbert Fabry für seine 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im Tennisclub Wie-
sental. Ausgezeichnet wurden auch
Gunther Maier, Carina Maier, Dieter
Käpplein und Uli Roß für 30 Jahre Ver-
einstreue. Zu Ehrenmitgliedern wurden
Leni Drexler, Helga Heller und Manfred
Notheisen ernannt, die vor vier Dekaden
Mitglied beim TC Wiesental geworden
waren. klu

mit einem Herbstfest verbundene Mixed-
Turnier sowie die Open-Air-Veranstal-
tung von „Maier-Live“ mit über 300 Be-
suchern. „Trotz Investitionen von mehr
als 40 000 Euro in die Renovierung der
Duschräume, Toiletten, der Gaststätte

sowie in eine neue Kücheneinrichtung
hat der Verein noch ein finanzielles Pols-
ter“, bestätigte der TC-Vorsitzende.

Die Entlastung des Vorstandes bean-
tragten Kassenprüfer Robert Hirschin-
ger und Roland Herberger. In Tatjana
Endes und Patrick Mayer verfügt der
Tennisclub auch über zwei geprüfte
Oberschiedsrichter. Eine zufriedenstel-
lende Bilanz zog Sport- und Jugendwart

„Trotz Investitionen
ein finanzielles Polster“

Mitglieder mit Meriten
Turnverein Hambrücken. Breiten

Raum bei der Jahreshauptversamm-
lung des Turnvereins nahm die Eh-
rung langjähriger Mitglieder durch
den Vorsitzenden Thomas Grub ein.
So gehört Nicole Notheis seit 25 Jah-
ren dem TV an. Ulrike Grub, Manfred
Köhler und Stefanie Ritter sind 30
Jahre dabei, und Michael Braun kann
gar auf 40 Jahre zurückblicken. Auch
die scheidenden Vorstandsmitglieder
Falko Schilling, Volker Krämer, Peter
Eissler und Rudi Zirkelbach wurden
geehrt. Schilling hat sich in seiner
Zeit als Beisitzer stark in Sachen Ver-
einsdokumentation engagiert. Ebenso
hat er gemeinsam mit Köhler die Ver-
waltung des Fitnessstudios und die
Mitgliederverwaltung übernommen.
Zukünftig wird er als Berater in IT-

Angelegenheiten zur Verfügung ste-
hen. Krämer hat 15 Jahre die Hand-
ballabteilung geleitet und ist Jugend-
trainer.

Eine besondere Ehrung wurde den
beiden Vorstandsmitgliedern und
Funktionsträgern Peter Eissler und
Rudi Zirkelbach zuteil: Sie wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt.

Eissler war als Handball-Jugend-
trainer, Trainer der ersten Frauen-
mannschaft und Leiter des Bubentur-
nens tätig. Er wird sich jetzt im Eh-
renrat einbringen. Zirkelbach war un-
ter anderem Kassier, und anfangs
auch Betreuer der Fitnessabteilung.
Gar nicht hoch genug könne sein Ein-
satz beim Bau des TV-Sporttreffs ge-
würdigt werden, stellte der Vorsitzen-
de Grub fest. jk

Erlebnislauf für alle
Laufen ohne Tempodruck – aber für guten Zweck

sagt Ries. „Jede Runde zählt,
auch die Einzelrunde mit Kin-
derwagen oder Rollator.“

BAMBINIS LAUFEN
UM STIRUMSCHULE
Vor dem Hauptlauf startet der

AOK-Bambini-Lauf „Rund um
die Stirumschule“. Diesmal ist
die Strecke verkürzt wegen ei-
ner Baustelle in der Orbinstra-
ße. Der Start ist erst nach dieser
Baustelle, das Ziel aber wie ge-
wohnt im Hof der Stirumschule,
wo es dann auch die Medaillen
gibt. Wegen dieser Baustelle ist
auch die Strecke des Hauptlau-
fes leicht verändert gegenüber
der bisherigen Runde.
Alle Mannschaftenmüssen für

die Wertung natürlich vorher an-
gemeldet sein. Für Einzelläufer
gibt es auch kurz vor dem Start
des Bruchsaler Hoffnungslaufes
noch Startnummern gegen ein
Startgeld von sechs Euro. Besser
aber ist es auch hier, rechtzeitig
die Startnummern zu besorgen
beim Caritasverband Bruchsal,
bei Intersport-Schlenker, bei der
Sparkasse Bruchsal und auch
bei S-Immobilien. art

halten jeweils einen schönen
Geldbetrag von der Sparkasse
Kraichgau.

JEDE RUNDE
ZÄHLT DABEI
Die Runde ist 3,5 Kilometer

lang und mit nur geringem Hö-
henunterschied. Die Maratho-
nis schaffen dabei an diesem
Nachmittag etwa zehn bis zwölf
Runden oder gar mehr. Doch
darauf komme es gar nicht an,

es, dass am Ende sicherlich
wieder eine hohe Summe un-
term Strich erreicht wird. Diese
ergibt sich aus den Startgel-
dern, Einzelspenden und Run-
denpatenschaften. Im Vorjahr
waren es rund 40000 Euro.

EINZELN UND
ALS MANNSCHAFT
Die Teilnahme ist als Einzel-

läufer und als Mannschaft mög-
lich. Es gibt Preise für die Läu-
fer mit den meisten Runden
und auch Mannschaftspreise
für die größte Rundensumme
eines Teams.
Große Teams kommen von

der Firma SEW, der Bereit-
schaftspolizei, der Sparkasse
Kraichgau und auch aus dem
Rathaus in der Barockstadt
Bruchsal.
Für die Schulen gibt es, ein-

gesetzt von der Sparkasse
Kraichgau, zwei verschiedene
Preiskategorien: Für die größte
Zahl mitlaufender Schüler im
Verhältnis zur Gesamtschüler-
zahl einer Schule und für die
größte erlaufene Spendensum-
me. Die ersten drei Schulen er-

wird bis 18.30 Uhr. Letzte Start-
möglichkeit ist um 17.45 Uhr.
Jürgen Blickle, SEW-Chef, und
Cornelia Petzold-Schick, Rat-
haus-Chefin, werden das Ren-
nen freigeben und sich dann
selbst auf den Weg machen.

FAMILIÄRE
ATMOSPHÄRE
Der Caritas-Hoffnungslauf ist

nach wie vor unter den Sport-
lern sehr beliebt. „Es zeichnet
sich ab, dass wir die Teilneh-
merzahl aus dem Vorjahr über-
treffen werden“, sagt Nadia
Ries, die seit vielen Jahren den
Caritas-Hoffnungslauf mit ei-
nem großen Team zusammen
organisiert. Zum Reiz des Lau-
fes sagt sie: „Es ist die familiäre
Atmosphäre, das Laufen ohne
Tempodruck, aber gleichzeitig
mit dem Ehrgeiz möglichst viele
Runden zu schaffen und dabei
auch noch Spenden zu erlau-
fen. Es ist ein Lauferlebnis oder
auch Erlebnislauf für alle.“ Den
Erlös verwendet der Caritasver-
band Bruchsal für Menschen in
akuten Notlagen. Viele großzü-
gige Sponsoren ermöglichen

W ir sind wieder dabei“, sa-
gen viele Läufer aus

Bruchsal und der Region, wenn
am 16. April um 15 Uhr der
Startschuss fällt für den 19. Ca-
ritas-Hoffnungslauf in Bruchsal
an der Stirumschule. Gelaufen

Der Startschuss ist gefallen – im
großen Pulk geht’s jetzt los.

Mitten durchs Straßencafé joggen die Läufer – und sind dabei ein sportlicher Hingucker. Auch Rathaus-
Chefin Cornelia Petzold-Schick und SEW-Chef Jürgen Blickle (Foto links) waren dabei. Fotos: Martin Stock

Groß und Klein sind unterwegs in den Straßen von Bruchsal beim großen Lauferlebnis „Hoffnungslauf“.

INFOS
Weiterführende Informa-
tionen rund um den 19.
Bruchsaler Hoffnungslauf
für Läufer und Sponsoren
gibt es auch auf der
Homepage des Caritas-
verbandes Bruchsal unter
www.caritas-bruchsal.de.
Dort kann man übrigens
auch den aktuellen Stre-
ckenplan herunterladen.

Ab ins kühle Nass!
Erwachsenen-Finisher: Freier Eintritt in Thermarium

A uch der 19. Bruch-
saler Hoffnungslauf

bietet wieder Abwechs-
lung pur. Da ist für jeden
etwas dabei. Hier eine
kurze Übersicht:
Dusch- und Umkleide-
möglichkeiten
eine kostenlose Ge-
päckaufbewahrung
(ohne Haftung)
eine Notfallversorgung
durch den Malteser
Hilfsdienst
Kaffee, Kuchen und le-
ckere Waffeln
Essen und Getränke
vom Partyservice „Die
Festprofis“
Kinder-Animationspro-
gramm und Kleinkind-
Betreuung

Verpflegungsstände
entlang der Route
alle U18-Teilnehmer
erhalten eine Medaille
– gesponsert vom Ge-
sundheitspartner AOK
Mittlerer Oberrhein
alle erwachsenen Da-
men erhalten eine
Rose, gesponsert vom
Blumenhaus Siegele
Live-Musik beim Start
und während des Lau-
fes an der Stirumschule
alle Erwachsenen-Fi-
nisher erhalten ermä-
ßigten Eintritt ins Ther-
marium Bad Schön-
born und auch ein al-
koholfreies Getränk
des Partners Kromba-
cher alkoholfrei pr
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